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3' Säen!
3er Oktoberfonne Strahlen
3aubern Cichteffekte, feine,
2iuf die Säler, auf die ßöhen,
21ber 2Särme gibt es keine.
Clnd die ^Konditoren jammern
Sachlich, fachlich, ungeheuer:
Srotkart' richtet uns 3U ©runde,
3enn Ôécule ift oiel 3U teuer."

©er Oktoberfonne Strahlen
Öärben gelb und fahl die Slätter,
Rauhreif tötet alle Slüten.
3enn mit Pohlen fpart Sankt ^eter.
3urch die Cauben raunt und flüftert
jämmerlich die kinoklage:
2icht3ehn 2Jbende nur filmen!
<San3 unhaltbar ift die Cage."

3er Oktoberfonne Strahlen
Schmach die legten 2Jepfel röten:
karenebel brauen ©ifte.
2Illes Cebende 3U töten.
Clnd im 2Bohnungsamt erbangt man
Sen kooemberçiehtagsgraus:
Su3ug, 3u3ug, nichts als Su3ug!
kiemand roill aus Sern hinaus."

3er Oktoberfonne Strahlen
Schroer durch kegenroolken dringen,
Schnee liegt tief fchon auf den ßängen.
21usfichtslos roird bald das fingen.
Ctnd auch der Sapiernot heifjt es
Steuern jet}t auf alle 21rten:
kleiner roerden Stationen
Stets, famt Cebensmittelkarten."

23nlerfink

<&efellfd)üft bef Kriegsgewinnlers
ßausfrau (3U den klufikern) : 2Barum fangen

Sie denn noch nicht mit der klufik an?
Gs roird doch fchon feroiert!

kapellmeifter: ©nädige Ôrau, roir müffen
erft noch ftimmen!

ßausfrau (roütend): Sas roollen Sie jet)t
erft tun, roo ich Sie bereits oor 3roei klo-
naten engagiert habe? 3afon

Srau Gtadtri chter: Slibed
Sie nu uf dem Srottoir, ßerr
Seufi, i thuen (Ehne nüt!

ßerrSeufi: (Es ift mr neume
3'blöftig in ghrer roerthe Kächi
fid em ©reulich finer Ked im
Kantonsrath.

Srau Stadlrichter: (Es hät
fcho chli anderft kide roeder 3U
ghrem Klüli us und fäb hät's.
Ku fchad, dar) fe f nüd mit
Kamer, und ffifchlächt i d' Sitig
tha händ, diefäbe 70 Sfüdene,

roo fi na gltrout händ, eus namal en Sänget jroü-
fched d' Sei 3'rüere, die

ßerr Seufi: (Es roerid derig fi, roo mit dem Sraue-
fjimmrecht fchlechti (Erfahrige gmacht händ bis ietjt.

Srau Stadtrichter: Söenn's nanig ämal Igfüehrt ift,
rachtlig

ßerr Seufi: g theilige ßushaltige hät fie 's abfolut
Klehr fo roie fo ohni en Stlmm3edel, abgfeh däoo,
dah bim 3' ßieditgah 's Söiberoolch dito fo roie fo
Kleifter ifl.

Srau Stadtrichter: s Srürigift ift. dafj fe 's g 3'
kufiland hine und in gndianerftaate händ müefe oor-
mache und 's da 70 erft nanig bigriffe händ.

ßerr Seufi: gn ä paar gahre bigriftd oielicht die
Kndere nüme, roorum dafi däfür. gftimmt händ.

Srau Stadtrichter: ßänd Sie bald alle ©eufer
duffe?

ßerrSeufi: 's ©egegift ift übriges fcho parad.
23il ieh dänn na em Ghrieg fo roie fo d' Sielroi -
ber ei igfüehrt roirt. glicht's es fi roieder us, roil

Srau Stadtrichter: Kähm mi 20under roie, abgfeh
00 dem fchülige Gug.

ßerr Seufi: 2öill dänn all mitenand 3ämethaft ein
6timm3edel überchönd, heb (Eine fo Klängi, dafi er roeil.

Petroleum
(Erft roaren die Krämer nirgendroo flumm:
(Es fei kein fchöner Srug,
Sür den 2öinter gab' es Setroleum
©enug und übergenug.

Soch kaum find die kalten Sage da,
Sliefit fpärlich und kärglich das Kafi
Sa fragt feh mancher, roas denn gefchah?
28ar's nur ein fauler Späh?

2Sas ift denn unterdeffen gefchehn?
3fi er oerdunftet, der Quell?
Oder mufi man die Sache anders oerflehn?
2Ber löft diefes Kätfel fchnell?

ßat man fich oerrechnet, als man fchalmeit,
Keinen Kîangel gebe es nit?
Oder fliefit er in diefer gefegneten Seit
(Erft roieder beim höheren Srofit?

fim. hm

?????????????????Q
Café g

Ser Spitjel hat oerfaulte Sähne, goldplombiert, D
° Spricht oon Serhaftung, geiftlos, mit gefträhltem °

(Er Heft Komane, rotgebunden, fonderbar, [ßaar; D

Soch jede Srau bis jetjt hat ihn noch irritiert.

° Ser Schieber lifpelt leis das s" fo unausfprechlich. °
Selächelt ftolî eigne Seroerfitäten,
(Er lobt Kiaffage laut, das Sad, flucht auf Siäten. p

§ Su, Spitjel, fünf Srancs für Seroachung," meint °
er fachlich.

Klein, bucklig, dürr, bellt mit 3erhackter Stimme
Ser S03ialift fein (Eredo laut in alle KJelt:

° Sie, Ober, roas ifl das, .oerkehrt' hab' ich bejiellt."

©rün lacht hrjrterifch die fchon faft ßetäre,
Sieroeil ein fchroarjer Kïënfch, Ich glaub' ein KTlme, °

° ©rimaffen fchneidet, raucht und denkt, roas er o
oenehre. 2rtac Tiab a

????DDODDDDDDDDDDDDDÜDQrjDDrjDDDnnc

Segeeîfïid)

2luj3errhödler (3um gnnerrhödler) : 3ie
tömmft kegiereg händ iet) doch d' St. ©aller,
da(j d' dä Sondesrot händ müejje fröge,
roas hamjlere häfii : äferi het das doch nie

gmacht!

gnnerrhödler: Sie roäred's nöd groö[jt ka
ha, daß mr fo tomm;' cha fröge! fjb.

^nationûl^ymne*
(23on f03ialiftifcher Seite foll folgende Abänderung unferes Tïational-

liedes oorgefchlagen roorden fein.)

kufjï du mein Saterland,
kuf nur und roart oorderhand,
ßab keine Seit!
kladam ßeloetia,
klir gefällt's beffer da
2ils in dem juria
Sieh' felbjï 3um Streit!

3a roo der klpenkreis
Sich nicht 3U fchütjen roeife,

3a kommen f rein,
211t roerd' ich roeit oom Schüfe,
2Bo ich mein ßabermus
Gffen kann ohn' Serdrufe,
Ohn' kngft und Sein.

©ib nur 3U effen mir,
klehr roill ich nicht oon dir,
ßeloetia
Sonft aber bitt' ich dir,
Cafe meine kuhe mir,
3iefes fei mein Sanier!
ßallelujah! 0.2s

UJahlfprudj
3as Ceben ift fchnurrig,
3er klenfch, der bleibt murrig.
3och hat er fein klurren erft richtig bedacht,
Gr fagt eines Sages: 2Bas taugt es?" und

lacht. fäk.

SciefBaften der ÎUôaEtîon
fin f>m, r}m. Sie fragen: 23er

>>> "in denn, den ®ie da lm »Kebel-
^S^W^f'^jv fpalter" aufmarfchieren laffen?" Sie

find nicht einjig. diefe Srage 3U
Hellen. Katen Sie doch. 2Sir roollen
ghnen gern ein bifichen behilflich
fein und einige Stichroörter nennen:
SümpÜ3, ©otthelf, Slamage, Sour-
get, Ses Sodes Sinn". getjt
dürfte der Kebus nicht mehr fchroer
3U löfen fein, ßerjllche ffirüfie!

0). «t., iteUiferfrrafje. Kein,
nicht Sapierkorb, fondern Kbdruck. Sefien Sank!

Paraphieren. Serehrte Sreundln des
Kebelfpalter"! Sie finden ghre Keklamation in der heutigen
Kummer und ©nade! roenn roir 3U boshaft
roaren. ghr gntereffe ehrt uns, und roir hoffen, dafi es
mach bleibe.

Öefcheiöener. Sie fchreiben über ghr ©edicht: 2Senn
man auch nicht annehmen darf, dafi dasfelbe auf die
Kriegführenden (Einflufi machen roird, könnte aber der
(Eine oder Kndere einen 28ink erhalten und. roie ein
hiefiger (Einroohner es machte, feine morfch überdeckte
©rube neu eindecken, beoor ein Unglück gefchehen.
Sagegen roäre nun manches einjuroenden. Kber bleiben
roir beim Satfächlichen. Clnd hier ifl 3U fagen, dafi Sie
den Kebelfpalier" entfehieden unterfchärjen. Sie
Kriegführenden 3iehen feit drei gahren .unentroegt den Kebelfpalter"

3U Kate. Sehen Sie das denn nicht? Safi der
gan3e 28eltkrleg oon einem SSirjblatt infjeniert ift?

gaghafte HTitarbeiter. 2Bie oft müffen roir noch
roiederholen, dafj roir prin3ipiell alles lefen, roas einge-
fandf roird, und alles behalten, roas Pch im Kebelfpalter"

oerroenden läfjt; jeder, der da fragt, ob er feine
2Sitje einfenden dürfe, rolffe hiermit: (Er darf. (Es Ifl
immer oorteilhaft, roenn die (Einfender fo liebensroürdig

'

find, da3u 3U fchreiben: felbft oerfertigt, abgefchrieben,
gehört etc. 2Sir roiffen immer gern, rooran roir find.
(Es kommt auch dann noch oft genug oor, dafi roir
gehört" oder abgefchrieben" unter einen 2S!tj fchreiben,
den der (Einfender als felbfioerfertlgt" bejelchnet.

sïi. 2Slr bringen alles, roas roir können. Kber auf
KecheneEempel hönnen roir uns, infolge Kaum- und
Seitmangel, nicht einlaffen. Beglichen Sank!

P. Seefelôflrage. Sefien Sank für die Komplimente!

Ser Sriefkaften funktioniert, roie Sie fehen. Son
dem Klehl des Srauenoerelns roiffen roir nichts. Sie find
der erfle, der darnach fragt, ßingegen das andere ifi
uns mehrfach beftätigt roorden: Sie Sreife roerden alle
Sage gröfier und die Sorfionen kleiner. Sas trifft aber
überall 3U. Sen Sriedensmann, der fortgefetjt Krach
machen roill, haben roir, roie Sie gefehen haben, in-
3roifchen bereits in Krbeit gehabt. Siele ©rüfie und
fragen Sie alleroeil frohen Kiutes.

Dichtender ^ünßling aus 6. So lange Sie Klufik
nicht auf der richtigen Silbe betonen, haben Sie in
unfern Kugen höchfiens Kusficht darauf, einer oon den
oiel3uoielen Sialektdichtern 3U roerden. Caffen Sie fleh
oon einem, der die Gprache, die für Sie dichten foll,
Derfteht, fagen, auf roelcher Silbe der Son liegt, der die
Klufik" macht.

Kedaktion: Paul ?lltheer. Selephon Selnau 1233.

Sruck und Serlag : Jean $tep, gürfcb, Sianaftrafie 5
Selephon Selnau 1013.
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A' Säen!
Der Oktobersonne Strablen
Saubern Licbtessekte. seine.

Aus die Täler, aus die Köben.
Aber Wärme gibt es keine.
(Und die Ronditoren jammern
sacbiicb. sacbiicb. ungebeuer:
..Brotkort' ricbtet uns zu Grunde.
Denn Sêcuie ist viel zu teuer."

Der Oktobersonne Strablen
Särben gelb und sakl die Blätter.
Raubreis tötet olle Blüten.
Denn mit Roblen spart Sankt Peter.
Durcb die Lauben raunt und slüstert
Iämmeriicb die Rinokiage:
Acbtzebn Abende nur silmenl
Gonz unbaltbar ist die Lage."

Der Oktobersonne Strablen
Scbwacb die lehten Aepsel röten:
Aarenebel brauen Eiste.
Alles Lebende zu töten.
(lnd im Wobnungsomt erbangt man
Den Rovemberziebtagsgraus:
..Zuzug. Suzug. nicbls als Suzug!
Niemand will aus Bern binaus."

Der Oktobersonne Strablen
Scbwer durcb Regenwolken dringen.
Scbnee liegt ties scbon aus den klängen.
Aussicbtsios wird bald das Ringen.
(tnd aucb der Papiernot beißt es
Steuern jeht ous alle Arten:
Riemer werden Rationen
Stets, samt Lebensmittelkarten."

Wnierfink

Gesellschaft bei Kriegsgewinnlers
Kausfrau (zuden Alusikern) : Warum sangen

Sie denn nocb nicbt mit der Alusik an?
Es wird docb scbon serviert!

Rapelimeister: Gnädige srau. wir müssen
erst nocb stimmen!

Kausfrau (wütend): Das wollen Sie jeht
erst tun. wo icb Sie bereits vor zwei
Monaten engagiert babe? Jason

Srau Staätri cnter: Blibeä
Sie nu uf clem Trottoir. Kerr
Seusi. i tliuen Ekne nüt!

Kerr Seusi: Es isi mr neume
z'biösiig in Iiirer wertke Näcki
sic! em Greuiick siner Reä im
Rantonsratk.

Srau Stacitrickter: Es kät
scko ckli anäerst kiäe weäer zu
Ikrem Diu» us unä säb kät's.
Nu sckaä. äaß se s' nüä mit
Namen unä Gsckiäckt i ä' Iitig
tko känä. äiesäde 70 Pfüäene,

wo si na gitrout känä, eus namai en Böngel zwü-
sckeä ä'Be! z'rüere. äie

Kerr Seusi: Es roeriä äerig si, wo mit äem Graue-
stimmreckt sckleckti Erfakrige gmackt känä bis ieht.

Srau Staätrickter: Wenn's nanig ämal igfüekrt ist.
racktiig

Kerr Seusi: I tkeiiige Kuskaitige kät sie 's absolut
Alekr so wie so okni en Stimmzeäel. abgsek äävo.
äasz bim z' Liecktgak 's Wiberoolck äito so wie so

Meister Ist.

Srau Staätrickter: 's Trürigist Ist. äasz se 's I z'
Rußlanä kine unä In Inälanerstaate känä müese vor-
macke unä 's äa 70 erst nanig bigrisse känä.

Kerr Seusi: In ä paar Iakre bigrisiä vieiickt äie
Anäere nüme, worum äaß ääfür gstimmt känä.

Srau Staätrickter: Känä Sie baiä alle Geuser
äusse?

Kerr Seusi: 's Gegegift ist übriges scko paraä.
Wii ieh äänn no em Ckrieg so wie so ä'Dieiwi-
berei igsüekrt wirt. glickt's es si wieäer us, w»

Srau Staätrickter: Näkm mi Wunäer wie, abgsek
vo äem sckülige Lug.

Kerr Seusi: Wiii äänn all mltenanä zämetkast ein
Stimmzeäel llbercköriä. keb Eine so Rlängi. äah er we».

Petroleum
Erst waren äie Rrämer nirgenäwo stumm:
Es sei kein scköner Trug.
Sür äen Winter gäb' es Petroleum
Genug unä übergenug.

Dock kaum sinä äie kalten Tage äa.
Siieszt späriick unä kärglick äas Naß
Da fragt stck mancker. was äenn gesckak?
War's nur ein sauler Späh?

Was ist äenn unteräessen gesckekn?
Ist er veräunflet. äer Que»?
Oäer muß man äle Sache anäers verstekn?
Wer löst äieses Rätsel scknell?

Kat man stck verrechnet, als man sckalmeit.
Reinen Alangel gebe es nit?
Oäer fließt er in äieser gesegneten Ieit
Erst wieäer beim kökeren Profit?

kZm. nm

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll ll
eafè ^

^ Der Spihei kat verfaulte !Zäkne. goläplomblert. ^
^ Sprickt von Verkostung, geistlos, mit gesträkltem ^
ll Er »est Romane, rotgebunäen. sonäerbar, sKaar: ll
ll Dock jeäe Srau bis jeht kat ikn nock Irritiert. 5z

ll ll
^ Der Sckieber lispelt leis äas s" so unaussprecklick. ^
o Beläckeit stolz eigne Perversitäten. ll
^ Er lobt Riassage laut, äas Baä. stuckt auf Diäten. ^
^ Du. Spitzel, sünf Srancs sür Bewackung." meint ^
c. er sackiick. iii
ll ll
ll Rlein. bucklig, äürr. bei» mit zerkockter Stimme ^
^ Der Soziallst sein Creäo lau« in olle Welt:
^ Sie. Oder, was lst äas. .verkehrt' hob' ich bestellt." ll
ll llll Grün lackt imsterisch äie schon sast Ketäre. ll
^ Dieweil ein schwarzer Aiënsch. icn glaub' ein Mime. ^
Z Grimassen schneidet, raucht unä äenkt. was er ^ll " ' llll vsrzekre. Mac TIad llll lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllc

Segreiftich

Außerrbödier (zum Innerrbödler) : Die
tömmst Regiereg bänd ieh docb d' St. Galler.
daß d' dä Bondesrot bänd müeße sröge.
was namstere bäßi : Kseri bet das docb nie

gmacbt!

Innerrbödler: Sie wäred's nöd gwößt ka
ba. daß mr so tomMj cba sröge! M.

Nationalhymne"
<Don soziaiisliscner Seite soit folgeà 2IdSn-Ierung unseres Ttationai-

lieoes vorgescniagen worden sein.)

Russt du mein Baterland.
Rus nur und wart vorderband.
Kab keine Zeit!
Aîadam Keloetia.
Alir gesällt's besser da
AIs in dem Iuria
Sieb' seibst zum Streit!

'
F.. -

Da wo der Alpenkreis
Dicb nicbt zu scbühen weiß.
Da kommen s' rein.
Alt werd' icb weit vom Scbuß.
Wo icb mein Kabermus
Essen kann obn' Berdruß.
Olm' Angst und Pein.

Gib nur zu essen mir.
Alebr will icb nicbt von dir.
Keioetia
Sonst aber bitt' icb dir.
Laß meine Rube mir.
Dieses sei mein Panier!
Kalleiujan! 02z

Wahlspruch
Dos Leben ist scbnurrig.
Der Alenscb. der bleibt murrig.
Docb bot er sein Alurren erst ricbtig bedacbt.
Er sogt eines Tages: Was taugt es?" und

Iacbt.

Sriefkasten oer Neoaktion
fln hm, hm. Siesragen: Wer

^ÄVA ^ ikn äenn. äen Sie äa im Nebel-
lê^i»^^ spoiter" ausmarsckieren lassen?" Sie

sinä nickt einzig, äiese Srage zu
steilen. Raten Sie äock. Wir wollen
Ihnen gern ein bißcben behilflich
sein unä einige Stickrvörter nennen:
Bümpliz. Goltkeis. Blamage. Bourget.

Des Toäes Sinn". Ieht
äürfte äer Rebus nickt mekr sckwer
zu lösen sein. Kerzliche Grüße!

W. M., Witellikerstraße. Rein.
nickt Papierkorb, sonäern Abäruck. Besten Donk!

paraphieren. Derekrle Sreunäin äes Rebel-
spaiter"! Sie stnäen Ikre Reklamation in äer heutigen
Rummer unä Gnaäe! wenn wir zu boskoft
waren. Ikr Interesse ekrt uns, unä wir Kossen, äaß es
wack bleibe.

Hescheioener. Sie sckreiben über Ikr Geäickt: Wenn
man auck nickt annekmen äars. äaß äasseibe ous äie
Rriegsükrenäen Einfluß machen wirä. könnte ader äer
Eine oäer Anäere einen Wink erkalten unä. wie ein
kiesiger Einwokner es mackte, seine morsck überäeckte
Grube neu einäecken. bevor ein Unglück gesckeken.
Dogegen wäre nun rnanckes einzuwenäen. Aber bleiben
wir beim Tolsäckiicken. Unä kier ist zu sogen, äaß Sie
äen Nebeispalter" entsckieäen unterschätzen. Die Rrieg-
sükrenäen zieken seit ärei Iakren unentwegt äen Redet-
spaiter" zu Rote. Seken Sie äos äenn nickt? Daß äer
ganze Weitkrieg von einem Witzblatt inszeniert ist?

Zaghaste Mitarbeiter. Wie oft müssen wir nock
wieäerkolen, äah wir prinzipiell alles lesen, was einge-
sanät wirä, unä alles dekaliert, was stck im Nebel-
spaiter" verwenäen läßt: jeäer, äsr äa sragt. od er seine
Witze einsetiäen äürfe. wisse kiermit: Er äars. Es ist
immer vorteiikast. wenn äie Einsenäer so »ebensrollrälg
sinä. äazu zu sckreiben: selbst verfertigt, abgeschrieben,
gehört etc. Wir wissen Immer gern, woran wir sincl.
Es kommt auck äann nock oft genug vor. äaß wlr
gekört" oäer abgeschrieben" unter einen Wih sckreiben,
äen äer Einsenäer ais seidstversertigt" bszeicknet.

ski. Wir dringen alles, was wir können. Ader auf
Reckenexempel können wir uns, infolge Raum- unä 5Zeit-
Mangel, nickt einlassen. Kerziicken Dank!

p. Seefelostraße. Besten Dank für äie RompII-
mente! Der Briefkasten funktioniert, wie Sie seken. Don
äem Alekl äes Srouenvereins wissen wir nickts. Sie sinä
äer erste, äer äarnack fragt. Kingegen äas anäere ist
uns mekrfack bestätigt woräen: Die Preise weräen alle
Tage größer unä äle Portionen kleiner. Das trifft ober
überall zu. Den Srieäensmann, äer fortgesetzt Rrack
macken will, kaben wir. wie Sie geseken kaben. in-
zwiscken bereits in Arbeit gekabt. Diele Grüße unä
sragen Sie alleweil froken Alutes.

Vichtenoer Jüngling aus ö. So lange Sie Alusik
nickt auf äer ricktigen Silbe betonen, kaben Sie in un-
sern Augen köckstens Aussickt äarauf, einer von äen
vlelzuoielen Diaiektäicktern zu weräen. Lassen Sie stck
von einem, äer äle Spracke, äie sür Sie äickten so»,
verstekt, sagen, auf welcker Silbe äer Ton liegt, äer äie
Alusik" mackt.

Reäaktion : Paul flltheer. Teiepkon Selnau lZSS.
Druck unä Derlcig : Jean Zrep, Zürich, Dianaflraßs S

Teiepkon Selnau l0I3.
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